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1 I

Nachricht derer Lieder,
ſo Fruh und Mittags geſungen

werden. Nö.1 Er barm dich mein o HErretßOtt. 2z3
2 Kyrie Glotis in Excelſis Deo.
g Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel,
5 Was GOtt thut das iſt wohlgethan, j9i
6 Evangelium/
7 VCorcerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Ein Kindelein ſo lobelich, iſt v. 2. 29
ii Ach was ſoll ich Sunder machen, 2zi
12 Communion, Cantata.
13 Colleet und Seegen,
14 Sey Lob und Preiß mit Ehren. v.5. 441

Nach Mittage.
1Pſlm Bekan, ce. 332 Lobt EOtt ihr Chriſten allzugleich/ au
3 HErr JEſuchriſt dich zu uns wend/,
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Diß ſind die heiligen Zehen Gebot, zog
6 Collect und Segen.
7 Von Himmel kam der Engelſchaar 47



An dem

III. poſt Epiphanias.

ConcEkro.

Matth. 8. Cap.
Tutti.

Kerr, ſo Du wilt, kanſt
mich wohl reini

gen.



Recit.
JeCh ja cin einzig Wortp Heißt allen Ausſatz meiner

Sunden
Auf einmahlgantz verſchwinden.

Undbinich ſchon nicht werth

Daß Du, o Hochſter Hort,
Zu mir ins Hertz eingeheſt,
Biſt Du doch bey mir eingekehrt,

Weil Du die Sunder nicht verſchma—

heſt,
Die ſich zu Dir in wahren Glauben

finden.
Atia.

Dicbſter Heyland, deineLiebe
Jſt gar uberſchwenglich groß.
VOeine Gnade macht mich loß
Bon der großen Qvaal der

Bande



Meiner Ungereöhtigkeit:
Du giebſt in der GnadenZeit

Mir Dein Leib und Biut zu
Pfande.

Recit. D. C.prich nur ein Wort
Aus deinem GOttes-Munde,
So wird zur Stunde
Die Kranckheit meiner Scelenweichẽ,

Und bleibe immerfort
Mein Hüulffs-Panier, mein Heyl und

Sieges-Zeichen;
Ach, laß mir nur, wie ich geglaubt ge—

ſchehn,

Damit ich Dich einſt moge ſeelig ſehn.

Aria.
Daß miq mit Dir zualriqh,
HErr Khriſtimgummelreigh



1 Wie alle Frommen ſitzen.
 Wenn TrubſalsWetter blitz,

Wenn gleich mein Hertzebricht,
Laßich Dih dennoh nicht.

D. C.
Choral. 2 Verſr.

1. Darum allein auff Dich ec.
2. Fuhr auch mein Hertz und Sinn.

Nach der Predigt.
Cantata. Aria.

VOtt wieiß ich bin von Seuff
zen mude,

Mein Bttteſchwemm iqh jede
Nagft.

Jih ſuche Hulff und muß ver
derben;

Jan leb und wolte gerne ſterben.
Aqh! fuhr ich doch einmahl im

Friede
Dahin, wo ewgeWonnelacht.

D. C.



Recit.
Ach HErr! HErr! wie ſo lange?
Gebein und Seele ſind erſchrocken:
Mir iſt recht Angſt und bange,
Der Ausſatz avalt die Seele, (GHohle,
AchlAch! erloſe mich aus dieſer Marter
Undlaß die Unruh einmahl ruhn.
Du ſprichſt: Jch will es thun.
Wohlan! Der Heylandiſtmein Artzt,
Der Heilen will und kan.
Wie! Solt ich noch verzagen?
Nein, neinl ich trotze Noth und Plagen.

Won mir, ihr irengen Todes—

Bothen
Wer ihr als Anmuthsvollbe—

traht.
Jeh weiß, ihr ruſſt mich nach

dem Himmel
Und nicht nach jenem Ovaal—

Getummel,
Wopein ein Zahne-Klappern

maght DC
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